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Jubiläum:  
Guggenmusik-  
Chaoten werden  
30 Jahre alt. Seite 3

Gestaltungsplan:  
Auf der Altendörfler 
Rütiwies soll gebaut  
werden. Seite 2
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Therese + Gusti Bissig
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Sonntag und Montag geschlossen

Ein SchluckEin Schluck
Apfel!

Innovation als 
Wachstumstreiber
In einer zunehmend komplexen Welt 
wächst das Bedürfnis, sich über aktuel­
le Entwicklungen einen Überblick zu 
verschaffen. 250 Anleger aus Ausser­
schwyz und der Region haben deshalb 
die Möglichkeit genutzt, sich beim An­
leger­Apéro der acrevis Bank über «Ge­
schäftsmodelle der Gesellschaft 4.0» 
und Erfolgsfaktoren in einer digitali­
sierten Unternehmenswelt zu infor­
mieren. (aa)
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Geht es dem Röhrli 
an den Kragen?
Die EU hat beschlossen, Einwegplastik 
zu verbieten. Dies ist unter anderem 
das Aus für Plastiktrinkhalme. Ausser­
schwyzer Gastronomen kümmert dies 
wenig. «Dann ist es eben so», heisst es 
auf Anfrage. Auch der Schwyzer Um­
weltdirektor René Bünter würde es be­
grüssen, wenn die Branche Alternati­
ven für Einwegplastik im Allgemeinen 
hervorbringen würde. (sigi)
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Vorderthal rüstet sich für Skiliftbetrieb
Gestern Nachmittag präparierte Hansruedi Diethelm noch die Pisten, bereits morgen soll der Skiliftbetrieb in Vorderthal 
starten. Doch nicht nur in Vorderthal, auch im übrigen Teil von Ausserschwyz regiert der Schnee. Zwar nicht so wie anno 
1999, als in Innerthal Menschen evakuiert werden mussten. Davon sei man laut Gemeindeschreiber Armin Mächler noch 
weit entfernt. Aber immerhin reicht es für Schneemänner – und Arbeit für den Winterdienst (Bilder Seite 11). Text sigi / Bild mor

Flughafen Zürich mit neuem Rekord
Der Flughafen Zürich hat im vergange­
nen Jahr einen neuen Passagierrekord 
erzielt. 31,1 Millionen Passagiere und 
damit 5,8 Prozent mehr als im Vorjahr 
flogen 2018 über den Flughafen Zü­
rich. Die Zahl der Lokalpassagiere stieg 
dabei etwas weniger stark, die Zahl der 
Umsteigepassagiere dafür etwas stär­
ker. Der Anteil der Umsteigepassagie­
re am Passagiervolumen erhöhte sich 
auf 28,4 Prozent.

Die durchschnittliche Anzahl der Pas­
sagiere erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr um drei Reisende pro Flug 
auf 127,2. Das Sitzplatzangebot von 
und nach Zürich stieg um 5,0 Prozent, 
gleichzeitig waren die Flugzeuge im 
Jahr 2018 ein bisschen besser ausge­
lastet.

Insgesamt gab es im letzten Jahr 
278 458 Flugbewegungen. Der Ver­
kehrsanteil von Swiss betrug dabei 

53,9 Prozent, gefolgt von Edelweiss Air 
(5,9 %), Easyjet (3,4 %) und Eurowings 
(3,4 %). 

Insgesamt wurden 493 222 Tonnen 
Fracht transportiert. Im letzten Monat 
des Jahres, also im Dezember 2018, flo­
gen derweil gut 2,31 Millionen Passa­
giere über den Flughafen Zürich. Das 
entspricht einem Plus von 6,1 Prozent 
gegenüber der entsprechenden Perio­
de des Vorjahres. (sda)

Wohin die Casino-Gelder  
in Ausserschwyz fliessen
Die Casino Zürichsee AG unterstützt kulturelle, sportliche und touristische Anlässe im Kanton Schwyz.

V on den maximal zu verge­
benden 400 000 Franken 
für 2019 seien bereits 
250 000 gesprochen, sagte 
Kurt Zurbuchen, Mitglied 

des Casino­Verwaltungsrates. Es seien 
schon viele Projekte angemeldet wor­
den. Jedes Jahr spricht der Verwal­
tungsrat nach einem bestimmten Ver­
teilschlüssel Geld an Tourismusorgani­
sationen und Verkehrsvereine. Brun­
nen und Einsiedeln Tourismus bekom­
men je 115 000 Franken, der Verkehrs­
verein Höfe am Etzel 50 000 Franken, 
der Verkehrsverein Lachen am See 
40 000 Fr. und schliesslich jener von Al­
tendorf 30 000 Franken. Die verblei­

benden 50 000 Franken erhält der Kan­
ton Schwyz. Dieser Verteilschlüssel be­
steht seit 2013 und bleibt bis 2022 un­
verändert.

Viele Projekte
In der Region Ausserschwyz ist das Ca­
sino­Geld willkommen. So hat Alten­
dorf für 2019 bereits den ganzen Be­
trag vergeben. Der grösste Teil werde 
für den alljährlichen Weihnachts­
markt vergeben, den es ohne diese 
Unterstützung so wohl nicht geben 
würde. Das Schützenfest wird dieses 
Jahr auch einen Betrag erhalten und 
nächstes Jahr steht ein Jubiläum des 
Fussballclubs Lachen­Altendorf an, 

welches voraussichtlich berücksichtigt 
wird, sagte Nik Meier, Verkehrsvereins­
präsident von Altendorf.

Der Verkehrsverein Lachen am See 
unterstützt Anlässe wie Musik im Dorf 
oder den Weihnachtslauf. Die Zeit­
schrift «der Lachner» bekommt eben­
falls etwas aus dem Topf.

Von den 50 000 Franken, die der Ver­
kehrsverein Höfe am Etzel maximal er­
hält, seien bereits 42 000 Franken ver­
geben, wie Sekretär Christoph Müller 
sagte. Man unterstütze heuer wie jedes 
Jahr grössere und kleinere Anlässe in 
der Umgebung. (red)
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400
Tausend Franken
stellen die Casino Zürichsee AG 
jährlich für touristische Organi-
sationen im Kanton Schwyz zur 
Verfügung.

Marina Gilardoni Bild pd

Zuversichtlich  
ins EM-Rennen
Von heute Freitag bis übermorgen 
Sonntag duellieren sich die Bob­ und 
Skeletonfahrerinnen und ­fahrer in der 
Kunsteisbahn am Königssee um EM­
Medaillen und Weltcupsiege. Mitten­
drin: die Skeletonpilotin Marina 
Gilardoni (Siebnen) und der Bobpilot 
Michael Vogt (Wangen). Gilardoni don­
nert heute den Eiskanal hinunter 
(13.30 Uhr), Vogt morgen (16.30. Uhr) 
im Zweier­ und am Sonntag (13.30 Uhr) 
im Viererbob. Sämtliche Rennen sind 
im Internet im Livestream zu verfol­
gen (ibsf.org). (rzü)

Bericht Seite 13

Play-off-Krimi geht 
in nächste Runde
Die NLB­Unihockeyaner der Red Devils 
liegen fünf Runden vor Qualifikations­
ende nach wie vor unter dem Strich. 
Der Punkterückstand beträgt aller­
dings lediglich vier Zähler. Und die Ro­
ten Teufel haben einen grossen Vorteil: 
Gleich vier Partien des Restprogramms 
bestreitet die Equipe vor heimischem 
Publikum. Am Sonntag ist in der 
Riedlandhalle Tuggen Ticino Uni­
hockey zu Gast. Eine Mannschaft, die 
überraschend weit vorne in der Tabel­
le klassiert ist – auch dank Juha Rauti­
ainen, der überragende Liga­Topskorer 
der Tessiner. (rzü)
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